
SORGERECHTSTESTAMENT

Ich, Vorname Name, wurde am Sohn/Tochter

     
 als  FORMTEXT 

     
 in  von 
Vorsorglich bestimme ich für die Rechtsnachfolge von Todes wegen auf mein gesamtes Vermögen sowie für alle Fragen zur Wirksamkeit und Bindungswirkung dieses Testamentes deutsches Recht als anwendbar. 

Ich bestimme hiermit meinen letzten Willen wie folgt:

§1
Bestimmungen zur Personensorge

Als die sorgeberechtigte Mutter/ der sorgeberechtigte Vater
treffe die folgende Sorgerechtsverfügung für 



meine Kinder / meinen Sohn / meine  Tochter


(1) Vorname Name, geboren am ( ... ), wohnhaft in ( ... )


(2) Vorname Name, geboren am ( ... ), wohnhaft in ( ... )


(3) Vorname Name, geboren am ( ... ), wohnhaft in ( ... )


(4) Vorname Name, geboren am ( ... ), wohnhaft in ( ... )


     


für den Fall meines Todes:

1.1
Zur Wahrnehmung der Personensorge bestimme ich: 


Vorname Name, geboren am ( ... ) in (...), wohnhaft in ( ... )


Telefonnummer/ Mobiltelefonnummer
1.2
Kann der oder die Genannte die Personensorge auf Dauer nicht ausüben, ist er ermächtigt, eine andere Person als Ersatz zu bevollmächtigen. Erfolgt keine Benennung, bestimme ich ersatzweise folgende Personen in der angegebenen Reihenfolge:

1.
Vorname Name, geboren am ( ... ) in (...), wohnhaft in ( ... )


Telefonnummer/ Mobiltelefonnummer

2.
Vorname Name, geboren am ( ... ) in (...), wohnhaft in ( ... )


Telefonnummer/ Mobiltelefonnummer
1.3
Ich bestimme, dass die nachstehend genannten Personen in keinem Fall als Vormund oder Pfleger im Bereich der Personensorge eingesetzt werden sollen.


Vorname Name, geboren am ( ... ) in (...), wohnhaft in ( ... )


Vorname Name, geboren am ( ... ) in (...), wohnhaft in ( ... )
1.4
Meine Entscheidung stütze ich auf die nachstehenden Gründe:


     
§2
Vermögenssorge

2.1
Zur Wahrnehmung der Vermögenssorge bestimme ich: 


Vorname Name


geboren am (...) in (...)


wohnhaft in (...)


Telefonnummer/ Mobiltelefonnummer
2.2
Kann der oder die Genannte die Vermögenssorge auf Dauer nicht ausüben, ist er ermächtigt, eine andere Person als Ersatz zu bevollmächtigen. Erfolgt keine Benennung, bestimme ich ersatzweise folgende Personen in der angegebenen Reihenfolge:

1.
Vorname Name, geboren am ( ... ) in (...), wohnhaft in ( ... )


Telefonnummer/ Mobiltelefonnummer

2.
Vorname Name, geboren am ( ... ) in (...), wohnhaft in ( ... )


Telefonnummer/ Mobiltelefonnummer
2.3
Ich bestimme, dass die nachstehend genannten Personen in keinem Fall als Pfleger im Bereich der Vermögenssorge eingesetzt werden sollen.


Vorname Name, geboren am ( ... ) in (...), wohnhaft in ( ... )


Vorname Name, geboren am ( ... ) in (...), wohnhaft in ( ... )
2.4
Meine Entscheidung stütze ich auf die nachstehenden Gründe:


     
2.5
Sollte keine der benannten Personen als Vormund oder Vermögenspfleger in Betracht kommen, soll folgende Person das Vermögen meines Kindes verwalten:


Vorname Name


geboren am (...) in (...)


wohnhaft in (...)


Telefonnummer/ Mobiltelefonnummer


Ist dem Vorgenannten die Ausübung der Vermögenssorge dauerhaft nicht möglich, darf er eine andere Person bevollmächtigen. Fehlt eine solche Benennung, bestimme ich in dieser Reihenfolge als Ersatzpersonen:

1.
Vorname Name


geboren am (...) in (...)


wohnhaft in (...)


Telefonnummer/ Mobiltelefonnummer

2.
Vorname Name, geboren am ( ... ) in (...), wohnhaft in ( ... )


Telefonnummer/ Mobiltelefonnummer
§3
Widerspruch gegen die Zuweisung der elterlichen Sorge an den anderen Elternteil
3.1
Für den Fall, dass das Familiengericht das Sorgerecht dem anderen Elternteil übertragen möchte, widerspreche ich. Ich halte das Kindeswohl dadurch für gefährdet. Die folgenden Gründe sollen berücksichtigt werden:
3.2
Für den Fall, dass das Gericht dem anderen Elternteil die elterliche Sorge überträgt, bestimme ich Folgendes:


Ich möchte, dass mein/e oben genanntes/n Kind/er in meinem derzeitigen Haushalt verbleibt, der sich aus Person, Verwandtschaft, Geburtsdatum und Adresse zusammensetzt. Dies entspricht meinem Verständnis vom Kindeswohl, da eine enge Bindung besteht.
§4
Erbeinsetzung und Vermächtnis

Ich treffe nachstehend ergänzende Anordnungen für meinen letzten Willen:


Als Erben setze ich ein:


1. mein/e Sohn/Tochter, geboren am ( ... ), wohnhaft in ( ... )


     

2. mein/e Sohn/Tochter, geboren am ( ... ), wohnhaft in ( ... )


zu gleichen Anteilen.

Verstirbt ein Erbe vor mir, treten dessen Abkömmlinge an seine Stelle; mehrere erben dabei nach gesetzlicher Erbfolge. Bei Verzicht gegen Abfindung entfällt die Ersatzerbfolge. Gibt es keine Ersatzerben, wächst der Erbteil den anderen anteilig an.


Mein/e Sohn/Tochter ( ... ), geboren am ( ... ), wohnhaft in ( ... ) enterbe ich.

Darüber hinaus vermache ich folgende Dinge


1. mein/e Freund/Freundin, geboren am ( ... ), wohnhaft in ( ... ) erhält      .


Sollten die einzelnen Gegenstände des Vermächtnisses bei meinem Ableben nicht mehr in meinem Besitz gewesen sein, haben die Vermächtnisnehmer keinen Anspruch auf Wertersatz gegenüber den Erben.


Ich erkläre, dass ich durch kein bindend gewordenes Testament und durch keinen Erbvertrag an der Errichtung dieses Testaments gehindert bin. Gleichzeitig widerrufe ich alle von mir bisher niedergeschriebenen Testamente und – soweit zulässig – jegliche andere Verfügungen von Todes wegen in vollem Umfang.



Ich habe diese Bestimmung freiwillig und im Vollbesitz meiner geistigen Kräfte verfasst. Sollte dieses Testament eine unwirksame Verfügung enthalten, so bleiben die übrigen Verfügungen dennoch wirksam.



Ort, Datum

Vorname, Name












